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Vorausbezahlung .
Sanzjjbrllch bier 8 II. , balbjLb»
tich 4 ft. , durch die Post im iSr»4

derzogtbum Baden 9 fl. 30 kr.
und 4 ft. IL kr

Karlsruher Zeitung. Einrückung - gebühr .
Die gespaltene Petit,eile oder

deren Raum 4 kr.
Briefe und Beider frank»

Nr. L3S Donnerstag , den 7 . Dezember i L84S .

Deutsche Bundesstaaten
Preußen . Halle , 30 Nov . Gestern fand hier eine Versammlung

vieler Freunde der Gustav - Adolph - Stiftung aus der Provinz Sachsen statt , die

trotz des schlechten Weiters etwa 200 Theilnehmer zählte , unter ihnen die be¬
deutendsten Geistlichen aus verschiedenen Gegenden des Landes und fast alle

Professoren der theologischen , selbst viele Professoren der andern Fakultäten .
A » S Leipzig waren drei Abgeordnete des ZcntralvorstandeS hcrübergekommen .
Mehrere schon organisirte Vereine in verschiedenen Städten unserer Provinz hatten
ebenfalls unter den Anwesenden ausdrücklich von ihnen Abgeordnete . Man

setzte alle Hauptpunkte der Statuten für diese künftige Gemeinschaft fest , be¬
stimmte , daß Halle der Sitz der gemeinsamen Verwaltung seyn solle , erwählte
5 Männer zur einstweiligen Leitung der Angelegenheit und beschloß gegen 12
Stimme » , an den auf der frankfurter Hauptversammlung beschlossenen Statuten

unbedingt fcstzuhaltcn . Der letzte Beschluß ist ganz konform mit dem , welchen
TagS zuvor eine Versammlung in Berlin gegen Eine Stimme gefaßt hatte .

( D . A . Z . )
— Die » Berl . Allg . Kirchcnztg .» berichtet heute : „ Wir freuen uns , aus

zuverlässiger Quelle berichten zu können , daß der Bildung selbstständiger Ver -

eine im Preußischen , die sich dem Zwecke der unter dem Name » der Gustav -

Adolph - Stiftung in anderen Staaten gegründeten Verrine , unter Bewahrung
eigener freier Thätigkeit , anschließen wollen , kein Hinderniß in de » Weg gelegt
werde » wird , und daß die nähere » Bestimmungen u . Grundsätze darüber höher »
OlteS demnächst werden erlassen werden .«

— Nach der »Trierer Zeitung » arbeiten die kriminalistische » Schrift¬

steller Temme und Nörner an einer Geschichte der objektiven , ausser
dem Verbrecher liegenden Ursachen der Verbrechen ; eö soll eine durch genaue
Biographien der einzelnen Verbrecher konkrete geschichtliche Physiologie der

Kriminalistik werden , man kann auch sagen eine kriminalistische Pathologie .
Der König soll befohlen haben , zu diesem Werk - alle Archive zu öffne » . Der

Referendär Stieber , der sich der Arbeit angeschlvffe » , schreibt eine Einleitung ,
welche sich speziell auf Berlin einlaffen und eine physiologische Geschichte des

sittlichen Zustandes der berliner Gesellschaft vom 15ten Jahrhundert an enthal¬
ten wird . ( A . Z )

Köln , 3 . Dez . Die von unserem Turnverein bei der Regierung nachge¬

suchte Geuehmigung steht zwar bis jetzt noch a » S , doch ist der Turnrath mit so
vielem Erfolge thälig gewesen , daß bereits ein geeignetes Lokal für die Turn -

Uebungen ermittelt und eingerichtet ist , der Unterricht selbst aber , zu welchem

sich schon etwa 300 Schüler der drei hiesigen höheren Lehranstalten gemeldet

haben , unter Leitung des konzessionirtcn Turnlehrers Euler und unter ärztlicher ,
so wie unter abwechselnder Aufsicht der Mitglieder des Turnraths morgen sei¬
nen Anfang nehmen wird . Für die Schüler jeder der drei Anstalten ist der

Unterricht auf wöchentlich 4 Stunden festgesetzt , und jeder Theilnehmer zahlt
für die vier Wintermonate 1 ' / , Thaler . Wahrscheinlich werden . sich , ausser den
bis jetzt gemeldeten , noch zahlreiche Theilnehmer finden . Im nämlichen Lokale ,
doch natürlich zu andern Stunden , werden auch die weiblichen Turnschüler von

Hrn . Euler unterrichtet . ( F . I . )

Bayern . München , 3 . Dez . Gestern Abend starb hier , ohne vorherge¬
gangene Krankheit , plötzlich am Schlagfluß , im SOstcn Lebensjahre , der königl .
bayerische Major im JngenieurkorpS , Friedrich Herdegen . Er kam dieser Tage
in Dienstangelegenheiten auS Neuulm , wo ihm die Leitung des FestungSbaueS
übertragen war , hier an . Unser Heer verliert in ihm einen ausgezeichneten
Offizier , und Alle , die den braven Mann kannten , beklagen seinen Htntritt .

( A . Z . )
H München , 4 . Dez . ( Konesp . ) Als Nachfolger des Hrn . v . Oberkamp

als Mtnisterresidenten am großherzogl . Hofe zu Karlsruhe bezeichnet man hier
seit einige » Tage » ziemlich allgemein unfern dermaligen Ministerresidenten bei
der schweizerischen Eidgenossenschaft , königl . Kämmerer Baron v . Verger . —
N . S . Hr . v . Verger ist wirklich bereits ernannt , wenn er auch sein Dekret
noch nicht hat . Ein sehr geachteter Mann .

H a nnover . Hannover , 2 . Dez . Gestern fand eine feierliche Probefahrt
auf der jetzt von Hannover bis Telgte vollendeten Eisenbahn statt ( H . Z . )

G r o ß h c rz o g t hum H c sse n . Alsfeld , 29 . Nov . Heute ereignete sich hier
ein Unglücksfall , der de » Bauhandwerkern , welche oft nur zu kühn und unvorsich¬
tig in ihrem gefährlichen Berufe sind , zur Warnung veröffentlicht werden möge .

.Der Schieferdeckergesellc Heinrich Löcke aus Wichdorf , kurhesstschen Kreises Fritz .

Szenen aus dem Tscherkeffenkriege .
Bestrafung eines feindlichen Auls (Dorfes ).

( Fortsetzung .)
Während dessen waren die ersten 100 Kosaken in Linie aufmarschirt und er¬

hielten den Befehl , den Abhang vorsichtig hinunter zu reiten und die eine Hälfte
des Dorfes zu umzingeln ) dann mußce die zweite 8otnjir >. ( 100 ) absttzen, um auch
die andere Hälfte etnzuschließen .- Darauf setzte sich ver General ruhig auf einen
Stein und ließ sich seine Pfeife anzünden . Auf meine Frage , waS nun geschehen
solle , antwortete er : „ Die Hunde werden schon selbst daS Zeichen zum Angriff
geben . » Ich verstand ihn erst, als bei den ersten Strahlen der aufgehenden Sonne
die Stimme des Mullah erscholl und durch Aufruf zum Morgengebet den Russen
das Zeichen zum Angriff gab , der mit einer allgemeinen Salve unserer Kosaken be¬

gann . Im nächste» Augenblick ward auch schon die das Dorf umgebende Dornen -

Hecke überstiegen und das Thor ( welches nicht seitwärts , wie in Europa , geöffnet,
sondern wie eine Klappe in die Höhe geschlagen wird ) eingestoßen . Jetzt waren
aber auch die Tscherkeffen bereits auf den Beinen und das bei solchen Uebersällen
gewöhnliche und unvermeidliche Gemetzel begann . Von den Männern schlugen sich
manch «, durch und entkamen in die Wälder ; die Frauen und Kinder aber wurden
von unS in größter Hast übereinander auf die Karren geladen , die Rinder , Pferde
und Schaafe auS de» Umzäunungen getrieben , und dann traten wir ohne Zeitver¬
lust den Rückzug an . Bald sahen wir einzelne Reiter und dann immer mehrere
am Rande der schon mit Schnee bedeckten höhern Berge zu unfern Seiten hin -
und hersprengen . Der General erwiderte auf meine Frage , was das zu bedeuten

habe , ich würde zeitig genug das Resultat dieses lebhaften Verkehrs erfahren . An

der erwähnten gefährlichen Stelle deS Felsenpfades anlangend , fanden wir dieselbe

lae , stürzte 36 bis 40 Fuß hoch vom Dache der Walpurgiskirche herunter und
brach den linken Arm , das linke Bein und das HalSgenick , so daß er auf der
Stelle todt blieb . DaS wahrscheinlich durch den langen Gebrauch an einer
Stelle mürbe gewordene Seil , womit sein Dachstuhl befestig « war , zerriß bei ' m
Betreten desselben und so erfolgte der unglückliche Sturz . Löcke war ein fleißi¬
ger , braver Mensch , der seinen alten , unbemittelten Vater noch von seinem
sauer verdienten Lohn unterstützte . Wie man erzählt , soll sein älterer Bruder
vor drei Jahren zu Kassel auf ähnliche Weise seinen Tod gefunden haben .

( G . H . Z .)
Aus Schleswig - Holstein , 1 . Dezbr . Wie in Preußen und dem

übrigen Deutschland , so kommt auch hier das Turnen , welches gleich nach dem
Befreiungskriege viel Beifall fand , bald aber hier zwar nicht verboten , aber doch
auch nicht gefördert ward , wieder in Aufnahme . Die Regierung richtet bei
öffentlichen Erziehungsanstalten , als de » Seminaren , Gelehrtcnschulen und
Militärschulen Turnplätze ein , und Privatgesellschaften und Vereine folgen dem
Beispiele , gehen zum Theil weiter und voran . So hat dir von patriotischen
Privatmännern gestiftete höhere Volksschule zu Rendsburg gleich das Turnen
mit in ihren Schulplan ausgenommen und in Kiel ist eben ein Turnverein im
Entstehen , welcher die Sache zu einer recht öffentlichen und allgemeinen machen
will . Freilich ist es nicht eigentlich daS deutsche Turnen , waS man dort treibt ,
man sicht dabei auch nicht die Turnfestlichkcit und Turnfröhlichkeit , sondern es
sind körperliche Uebungen , die aus ' s Militärwesen berechnet sind, allerdings als
der körperlichen Erziehung sehr förderlich . In Kopenhagen und einigen andern
Städten dehnt man diese Gymnastik auch auf die Mädchen aus und man sieht
hier viele junge Mädchen der vornehmen Stände in Turngewändern in die
Turnsäle gehen . Dasselbe hat man hier auch schon bei einer königl . Erzie¬
hungsanstalt für Militärkinder eingeführt , dem sogenannten EhristianspflegehauS
in Eckcrnförde , wo die Mädchen so gut wie die Knaben turnen , jedoch für sich
und in einem abgesonderten Saale , auch natürlich nur für sie berechnete
Uebungen haben . Von demselben Lehrer lassen viele Elter » in der Stadt eben¬
falls schon ihren Töchtern solchen Unterricht ertheilc » . ( F . O . P . A. Z .)

Belgien
Brüssel , 2 . Dezbr . In der gestrigen Sitzung der Rcpräsentantenkammer

legte Hr . Garcia den Bericht der Kommission über den Gesetzentwurf in Betreff
eineö Ergänzungskredits von 2,700,000 Franken für das Kriegsdepartement
vor . Durch diese Kreditforderung , sagte der Berichterstatter , bringt der Kriegs -
Minister das Budget 1843 auf eine Gesammtsumme von 28,709,000 Franken ,
was , im Vergleich mit den ursprünglichen Forderungen , eine Verminderung von
1,274,000 Franken darbietct . Bei der ein wenig kurzgcfaßten Darstellung deS

Ministers hat die Kommission Erläuterungen fordern müssen . Ihre Nachfor¬
schungen betrafen vorzüglich die Zahl der Beförderungen und Penflonirungen .
Die Zahl der Beförderungen waren 269 Offiziere aller Grade und die bewil¬
ligten Pensionen beliefen sich auf 8l,4ö8Franken . Die Zahl der Beförderungen
hat übermäßig geschienen , vorzüglich wegen der durch die Kammer in der letz¬
ten Sitzung an den Tag gelegten Gesinnungen . Die Gesammtzahl der Offiziere
der Armer ist 2700 , folglich ist der zehnte Offizier befördert worden . Dessen¬
ungeachtet glaubt die Kommission , in Betracht der vorgerückten Jahreszeit , den
verlangten Kredit nicht verweigern zu dürfen , und beantragt dessen Genehmigung .

Frankreich ».
Paris , I . Dez . Lamartine hat sich ( in seinem Blatt » Bien Public ») nun

über seine Ansicht hinsichtlich der Verhältnisse zwischen Kirche und Staat näher
erklärt . Er verlangt vollkommene Trennung beider , so daß die Gehalte der
Geistlichen blos von den Gemeinden bestritten werden . — Der Advokat Lamar «

que , welcher , in den kommunistischen Prozeß zu Toulouse verwickelt wurde , Ist
von dem Advokatenstande zu Condom zu seinem Vorsteher ernannt worden . —
Das »Charivari » ist im öffentlichen Ausstreiche von LouiS Perrve , Eigcnthümer
des - Siscle «, erstanden worden . — Engerran , Mitglied des Nationalkonvents ,
des Raths der Fünfhundert und des gesetzgebenden Körpers , ist, . 93 Jahre alt ,
zu AvrancheS gestorben .

Straßburg , 27 . Nov . In Folge einer königl . Verordnung wird nun ein

ständiger Regierungskommiffär ernannt , der die finanzielle Verwaltung der elsäs -
sischen Eisenbahn zu überwachen hat . Der Staat sieht wohl ein , daß er für
die der Kompagnie geliehenen 12,600,000 Fr . in der nächsten Zeit keine In ,

tereffen zu gewärtigen hat , da die Einkünfte , so ergiebig sich auch dieselben in
den ersten Jahren deS Betriebs Herausstellen , dennoch kaum 2 Proz . für die
Aktionäre abwerfe » . Wohlunterrichtete versichern mich , daß die Regierung den

im Besitz unserer Infanterie , welche uns nun noch vier Werst weiter rückwärts daS
Geleit gab , bis zu eine», im Voraus für die ganze Abtheilung bestimmten Sammel¬
platz , einem etwa 400 Schritt im Durchmesser haltenden freien Raum in einem
ziemlich ebenen Walde , den wir unangefochten erreichten . Jetzt erst konnte General
S . seinen milden , menschenfreundlichen Karakter zeigen , der mit seinem eisernen
Gleichmuth während des Marsches und des Kampfes selbst den auffallendsten Kon¬
trast bildete . Die auS Mangel an Zeit wie Bündel übereinander geworfenen Ge¬
fangenen wurden nun sorgsam von den Karren abgeladen , die Kinder ihren Müt¬
tern wieder gegeben , die Blößen gedeckt , Pelze ausgetheilt und die Angesehenem
weich gebettet . Unter diesen befand sich auch ein- Fürstin , oder richtiger die Toch¬
ter eines Anführers der Abasechen ( welche uns am Ende der Erftedition ein interes¬
santes Drama bereitste, , dessen Mittheilung ich mir Vorbehalte ) . Gleich nach un¬
serer Ankunft auf diesem Sammelplätze ließ General S . seine gewöhnliche Auffor¬
derung zum Kampf in den Bergen ertönen , nämlich 4 Kanonenschüsse , deren weit
und breit wiederhallender Donner so viel bedeutet , als : „ S . — rvKaravk !" d . h.
„ S . ist in den Bergen . "

Während nun die Soldaten ihren Hirsebrei kochten , wozu sie wegen Mangels an

Wasser Schnee nehmen mußten , und für unS aus dem in Ueberfluß vorhandenen Wein
und Sago eine treffliche Suppe bereitet ward , fragte ich den General , waS es denn mit
den Reitern für eine Bewanvtniß gehabt hätte , die wir vorhin auf den Berghöhen
erblickten ? Statt der Antwort erhielt ich die Gegenfrage : wie viele Tscherkeffen
wohl nach meiner Rechnung jetzt um uns herum verborgen liegen möchten ? Und
nun erfuhr ich zu meinem Erstaunen , daß jene Reiter alle Auls des Bezirks zum
Kampf mit den Russen aufgefordert hätten und daß jetzt schon gegen 10,000 Mann
schlagfertig im Wald liegen mochten . ( Fortsetzung folgt .)
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Rückkauf drS ganzen Unternehmens beabsichtige , um rS für Staatskosten betrei¬

ben zu lassen , was auch wohl das Zweckmäßigste wäre . Der bisherige Direktor

der Bahn hat seine Entlassung eingereicht . ( A . Z . )

Griechenland .
Triest , 27 . Nov . In der Voraussetzung , daß Sie die Einzelnheiten über

die am 20 . stattgehabte Eröffnung der Nationalversammlung in ÄtbLß direkt

erhalten haben , sende ich Ihnen nur eine Uebertragung der von Sr . Maj . dem

König Otto an die Deputirten gerichteten Rede . »Meine Herren Deputaten !

Ich trete heute in Eure Mitte , beseelt von der Ueberzcugung , daß die National ,

Versammlung eine Quelle deS Heils für unser vielgeliebtes Griechenland seyn

werde . Seit der Gründung deS Königreichs sind schon mehrere sre,sinnige In ,

stitutionen erfolgt , welche dahin zielten , eine definitive Verfassung vorzudereiten .

Das Kommunalwcsen , die Provinzialberathungen , die Jury find die Vorläufer

des R - präscntativsyflems von Griechenland gewesen . Wir müssen nnn dieses

Gebäude durch die Weihe der Staatsverfassung krönen . Vereinen wir denn

unter dem Schutze deS Allerhöchsten alle unsere Kräfte zur Einführung der

Grundgesetze , im Einklänge mit den wahren Bedürfnissen und Verhältnissen des

Staates , um die rechtmäßigen Interessen eines Jeden zu sichern und zu wahren .

Ja , Weisheit und Recht mögen » ns begeistern und das Band einer gegenseiti¬

gen Zuneigung uns eng mit einander vereinen . Geizen wir nicht mit den ge.

gensetligen Zugeständnissen bet 'm VcrsaffungSwerke unseres gemeinsamen Vater ,

lanbes ! Möge daS eifrigste Stieben zur steten Sicherung und Vermehrung des

allgemeine » Wohls unser einzige ; Führer seyn und einzig unS beseelen . Ihr

kennet , meine Herren ! meine in keiner Gelegenheit verläugnetc aufrichtige An¬

hänglichkeit an die Nation . Sie macht eS mir zur Pflicht , keine größere oder gerin .

gere Macht zu wünsche » , als sich mit der Sicherheit des Staates und der LandeS -

Wohlfahrt verträgt . Schließen wir miteinander einen Vertrag der Dauer und

Festigkeit bei unseren Beipflichtungen . Die zivilisirte Welt hat ihre Augen auf

Euch gerichtet und die Geschichte wird unser Werk nach seinen Erfolgen beur -

theilen . Vertrauend auf Eure Vaterlandsliebe eröffne ich die gegenwärtig « Na -

tionalveisammlung . Möchte die göttliche Vorsehung sie zum Nutzen und Heile

Griechenlands enden lassen ! Griechenlands Wohlfahrt ist mein Wunsch und

mein Ruhm ." — Bei diesen Worten - erschallte ein einhelliges : , ,Es lebe der

König ! es lebe die Nation !" und unter den lebhaftesten Akklamationen der

Versammlung und des Volkes zog sich Se . Majestät zurück . ( A . Z )

Großbritannien
* London , 30 . Nov . Leutnant Monro , welcher bekanntlich vor einigen

Monaten seinen Schwager , Oberst Fawcet , im Duell erschossen und sich darauf

tn ' S Ausland geflüchtet hatte , ist nebst seinem Sekundanten , Leutnant Grant ,

nach England zurückgekehrt , und Bride habe « sich dem Gerichte gestellt , da

ihnen vom KriegSministerium angcdroht worden war , daß sie bei ihrem längeren

Fortbleibeu „ ohne Urlaub « ihrer Stellen verlustig erklärt werden würden . Ihr

Prozeß vor den hiesigen .Kriminalassisen kommt nun bereits übermorgen vor .

London , 1 . Dez . Gestern besuchten die Königin und Prinz Albert von

Sir R . Pecl ' s Landsitze aus die Stadt Lichfield , wo zu Ehren ihres Besuchs

2000 Arme auf dem Rathhause mit Roastbeef und Pudding bewirthet wurden .

Morgen verläßt die Königin mit ihrer Begleitung den Premierminister , um den

Herzog v. Dcvonshire in Chatsworth zu besuchen . Ei » Blatt berechnet die

Kosten , welche wegen des königl . Besuchs der Premierminister . durch die nöthl ?

gen Vorkehrungen u . s. w . aufgewendet hat , auf 6000 Pf . St . ( 72,000 fl . )

Spanien
A Paris , 3 . Dezbr . ( Korresp . ) Telegraphische Meldung . Bayonne ,

2 . Dez . „Hr . Pidal ist fwie bereits in der gestr . „K . Z « ssss Madrid , 26 . Nov . ,

berichtet woidenj zum Präsidenten des Kongresses ( Deputtrtenkammer ) gewählt

worden ; er erhielt 80 Stimmen , Hr . Lopez nur 66 . DaS Ministerium hat

ein Amnestiegesetz und ein Gesetz über die Ayuntamientos vorgelegt . In Folge

der Erwählung deS Hrn . Pidal hatte Hr . Olozaga die Auflösung der Kortes

verlangt , waS dieKöntgin veranlaßt haben soll, in LerNachkvom 29 . aufdc » 30 . den

Präsidenten und den Vizepräsidenten des Kongresses rufen zu lassen , und nach deren

Rathe Hin . Olozaga die MinistcrrathSpräsidentschaft und daS Staatssekretariat

zu nehmen .« ( Vermuthlich bleibt nun Olozaga , der nun jetzt noch Minister des

Auswärtigen wäre , unter solchen Bedingungen nicht im Kabinet . Auffal -

lend mag eS seyn , daß hier schon vor einigen Tagen in gewissen christi-

nischen Zirkeln die Rede gegangen seyn soll, das Ministerium Olozaga werde

nicht von langer Dauer seyn ; ja , in Brüssel wollte man sogar vorgestern schon

von einer darauf bezüglichen telegraphischen Meldung wissen . Es ist dieser

Umstand ein abermaliger Beweis , daß von hier — Paris — aus die spanische

Politik geleitet wird . A » m . d . pariser Korrespondenten . ) — General Narvaez

hat sein Entlassungsgesuch zurückgenommcn .

Türkei und Aegypten .
Konstantlnopel , 15 Nov . Der Posten eines vttomanischen Botschafters in

Paris ist gestern dem bekannten Mustapha Reschid Pascha , welcher denselben vor

seiner Hierherkunft bekleidet hatte , wieder verliehen worden . — Der durch seine

großen Reisen im Orient bekannte ( methodistische ) Missionär vr . Wolff ist aus

verschiedenes .
Leipzig , 30 . Nov . Gestern verlor unsere Stabt einen ihrer ausgezeichneteren Mir -

büraec : der hiesige Buchhändler Adam Ariedr . Gottheif Baumgärtner , vr . jur . und

pkilos . , k. preuß . Generalkonsul für da» Königreich Sachsen ( seit >616 ) , gey . Hofrath

( seil 1820 ) . Liilier de« rochen AdicrordenS u . s. >v .. verschied gestern im 85 . Jahre seines

thäriqen Lebens . Der Verewigte stammte aus einem nürnberglschen , später auch auFS-

burgischen Patrlziergeschlechte und war zu Schneeberg >m Jahr 1759 geboren . ( L. Z.)

Bonn , 3 . Dez . Der am 22 . November auf der pariser Sternwarte endeckte Komet

wurde gestern Abend hier aufgefunden . Er war ungeachtet des Mondscheines un» etwas

dunstiger Lust schon im Komeiensucher sichtbar ; i » einem stärker» Fernrohre zeigte er

einen gut zu beobachtenden Kern und den schwachen Anfang eines Schweifes , der auf

einige Minute » zu verfolgen war . Um 12 Uhr mittlerer Zeit ward seine Geradcaufstei -

gung 80 Grad und 4 Minuten , seine pördüche Abweichung 5 Grad und 3 Minuten be¬

obachtet. Er steht noch unweit bk« Hellen Sterns Gamma im - Orion und bewegt sich

nach Vergleichung mit rer pariser Beobachtung täglich in gerader Aussteigung 8 Minuten

gegen die Ordnung der Zeiten und 11 Minuten nach Süden in Deklination . Um feine

wahre Bah » zu bestimmen , reichen die vorhandenen Beobachtungen noch nicht aus . ( K .Z .)

— München . Wir hatten Gelegenheit , ein kalligraphisches Tableau zu besichtigen ,

welches wohl einzig in seiner An zn nennen ist . Hat man nämlich dieses Kunstwerk auf

einen flachen Gegenstand -gelegt , so präseniin - sich dasselbe in allen seinen Theilen als

ein - ausgezeichnetes käl>igraxhi,ches Blatt ; stellt man da- Tableau jedoch senkrecht gegen

das Tageslicht , so erschein« es durchgehend- bnrchstchtig , und man glaubt , Glasmalerei

im schöosten Farbenschmelze zn erblicke» . Dieses Kunsttableau ist Elgenthum der Königin

von England . Da « Haupt des Tableau bildet eine von Genien getragene Königskcone ,

unter welcher sich dtr NameüSzug ihrer Majestät befindet , de« aus funkelnde« Edelsteinen

zusammengesetzt zu sevn scheint. 3 » der Mttte wir » in eine « Stundung aus goldenem

Grunde , deren AeuflereS mit eiuxr prachtvollen goihischen Verzierung umgeben ist , das

MajestätSniSPPtu steh,b <ir , und den Schluß bildet eine Federzeichnung , die Krönung dar¬

stellend . Die Zeichnung und Kalligraphie stthen in fchönfte-r Harmönie zu einander an »

wir können versichern , in diesem Fache etwas Gelungenere « noch nie , dir Erfind »«- de «

England hier eingetroffen . Er gedenkt von hier über Trapezunt nach Buchara

— wo ( wie er hofft ) der Oberst Stoddard und drr Kapitän Eonvlly noch am

Leben seyn sollen , die er aus der Gefangenschaft befreien will — abjugehe »

und von da über Konstantinvpel , Wien , Parts nach London zurückzuretseu .
( Oestrrr . Beob . )

Amerika .
Vereinigte Staaten . D Neuyork , 19 . Nov . ( Korresp . ) Man

hatte anfangs geglaubt , die Whigs ( Aristokraten ) bekämen die Mehrheit bei

den Wahlen zum Kongresse ; allein die Sache hat plötzlich eine andere Wen ,

düng genommen , zum Besten der Demokraten oder Lvkofvros , die denn hier ( d.

h . in der Stadt und im Staat Neuyork ) allerorten siegen und auch in den

ander » Theilen der Union die Oberhand haben . Voriges Jahr zählte der

Senat auf 22 demokratische 10 , whigistische Stimmen , dieses Jahr aber haben

die erster « 26 und die andern 6 Stimmen . Von den bis jetzt bekannten Wah¬

len für ' ö Repräsentantenhaus gehören 80 den Demokraten und 25 den WhigS

an — in der letzt«» Legislatur hatten die Whigs 36 St . — und rS ist nicht

wahrscheinlich , daß bei den 26 noch ausstehcnden nicht bekannten Wahlen

die Whigs das Verlorene eingebrachk haben sollten . Man glaubt , daß Van

Buren , der erklärte Feind deS gegenwärtigen ( neuen ) Zolltarifs , wohl Aussicht

zur Unionöprästventschaft habe . Der Kongreß wird den 4 . Dez . zusammentreten

und sich wohl zuvörderst mit der Etnveileibung von TeraS beschäftigen . Auch

England bewiibt sich um das Protektorat über diese Republik .

Baden
* Karlsruhe , 4 . Dezember . Im Monat November d . I . wurden auf der

großherzogl . Eiienbah » befördert :
1 ) von Karlsruhe nach allen Stationen 12,027 Personen .

2 ) „ Duclach 8,563
3 ) „ Weingarten . . . 1,650
4 ) „ Bruchsal 6,250
5 ) „ Langenbrücken 2,946
6 ) „ WieSloch 2,447
7 ) „ Heidelberg . . 11 . 790

8 ) „ FriedrichSfeld . 2,055

S ) „ Mannheim 10 . 941 »st
Summa 58,669 P ersonen .

Die Einnahme betrug :
An Personentaren . . . . 22,637 fl . — kr.

„ unterlvegs erhob . Fahrtarcn 54 „ 34 „

„ UebergewichtStaren . . 511 „ 34 „

„ EquipagentranSporttare» . 485 „ „
„ Viehtransporttaren . . 217 „ 41 „

„ Gütertransporttaren . . 348 38 „
Summa : 24,254 fl . 27 kr.

* Karlsruhe , 5 . Dezbr . Der in Nr . 315 und 317 dieser Blätter erschie¬

nene Aufsatz über die hier am 5 . stattgehabien Erzeffc enthält die Worte : „ Mo¬

ritz v . Haber hatte im Hause seiner Brüder seine Wohnung , an deren Fenster

er gesehen wurde und an welcher der bevorstchende Leichenzug vorübergehen

mußte, " Moritz v. Haber widerspricht in öffentlichen Blättern , daß er sich an

den Fenstern seiner Wohnung habe erblicken lassen und legt jenen Worten einen

— wie er meint — vielleicht beabsichtigten Doppelsinn bei , indem sie nach sei ,

ner Ansicht eben so gut dahin ausgelegt werden könnten , daß er im Augenblick

deS vorübergehenden LeichenzngS , als daß er überhaupt nur an den Fenstern

seiner Wohnung gesehen worden sey .
So wenig wir gesonnen sind, uns in irgend einer andern Beziehung über

den Inhalt unseres Aufsatzes in irgend eine Diskussion einzulaffe » , so bereit

bleiben wir dem Publikum gegenüber , waS wir in gutem Glauben er¬

zählt , zu berichtigen , oder näher zu erläutern , sobald wir auf irgend einem Wege

belehrt werden , daß die eine oder andere der erzählten Thalsacheu sich in Zwei¬

fel ziehen lasse oder sich wirklich anders verhalte , als sie nach den unszugekom -

mciien Nachrichten dargestellt wurde . Diese Bereitwilligkeit zu bethätigen , be¬

nutze » wir gerne die unbedeutendste Veranlassung , um die Gelegenheit , sie

an den Tag zu lege » , nicht zu verlieren , indem wir nicht erwarten dürfest , daß

irgend eine der mitgetheilten erheblichen Thatsachen , die man durchgängig

als Ergebniß sorgfältiger Nachforschungen oder gerichtlicher Untersuchungen be¬

trachten darf , einer Berichtigung im Interesse der Wahrheit bedürftig gefuu «

den werde .
Daß schon am Abend des 4 . September die Anwesenheit des M . v . Ha¬

ber in Karlsruhe allgemein bekannt war , ist notorisch . Daher durfte man dem

verbreiteten ( sogleich auch nach andern nahen Städten , z . B . nach Heidelberg

gedrungenen ) Gerüchte , er sey an den Fenstern seiner Wohnung gesehen worden ,

da seine Anwesenheit doch auf irgend eine Art ermittelt worden seyn mußte ,

wohl Glauben schenken . Beiläufig zu erwähnen , daß auf diese Weise seine An¬

kunft in Karlsruhe bekannt geworden , schien um so unbedenklicher , da hierin

zugleich eine Andeutung lag , daß er sich nichtöffentlich gezeigt , sondern sich zu

Durchsichtigen aber hier zum ersten Mal gesehen zu haben . Der Verfertiger ist Hr .

Kalligraph Partner . . . . . . . ^
London , 22 . Nvv . Bei der BaurhaUbrnck » haben fett mehr« «« Tagen eine Menge

Ingenieure und andere Männer vom Fach den Versuchsfahrten auf einer von Hrn . Proffer

angelegten Schienenbahn vo « 174 Fuß Länge beigewohnt , die nach einem ganz neuen

Prinzip erbaut ist, indem die Schienen , statt von Elsen , von Holz und die Räder des

Waggons durchaus flach sind. Sie laufen in der Mitte der Schienen , ivelche doppelt so

breit sind , als di« gewöhnlichen Elsenschienen . Um zu verhindern , daß diese stachen Räder

von den Schienen laiifen , sind SicherheilSräder mn doppelte » Seitenstücken angebracht ,

welche gerade innerhatb der Spannung der andern Räder befindlich find , aber in eine «

Winkel von 45 Graden sich bewegen . Die bisherigen Versuche sin » äufferst günstig aus¬

gefallen und es hat sich , obwohl die hölzernen Schienen dieser Probebahn nun schon seit

6 Wochen täglich von früh bis spät befahren wurden , noch keine Spur » on Abreibung , ge¬

zeigt . Bis einer der größten Borthelie der hölzernen Schieuenvahn gibt der „Observer ",

dem Vorstehendes entnommen ist, noch an , daß auf >br »ie Wägen geneigte Ebenen mit

Leichtigkeit Hinansteigen und somit die tiefen Einschnitte , Tunnels u . s. w. erspart werden

können.
— Einem englischen Blatt « zufolge sind in Deutschland 180 in England gebaute

Lokomotiven in Thäligkeit . Rechnet man jede im Durchtchnitt mit Transport und Spesen

, 3 .500 Thir . , so gibt da « ein Kapital von 2 '/ , Mill . Thlr . , da« in 5 Zähren bis «

für Lokomotiven und Maschine » nach England gewandert ist .

— Bei einem Konzerle , welches Franz Liszt kürzlich im Hoftheater zu K . gegeben ,

äufferte Hr . G . : „ Run habe ich doch auch ein« Erklärung des Worte « „ Hinterlist " erhalten :

Alle Musiker sind hinter kiszl . "
- - Zn London blühen dermalen 28 große Klubs orer Vereine , deren jeder sein eige¬

ne« Versammlungshaus mit ausgesuchter Wirthschaft , Bibliothek , Lesezimmer , kurz mit

vollständiger Einrichiung hat , um seine freien Siunden darin nach Laune zuzubiiuzen .

Einer der äklesten Klub « ist der Beafsteack -Kliib , w» bto« diese Atechpspeise gegeben wird .

Gegründet ward er vor m»hr als IVO Zahr », von einem Theatermaler Lambert ; gegen -

« Lrtig ist ei» « taucht« Herzog Präsident deffeibeo .
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Hause gehalten hatte . Wir müssen nun aber nach eingezogenen Erkundigun¬

gen bestätigen , daß er die Jalousteläde » seiner Wohnung geschlossen hielt , und

wenn dies auch nicht ausschließt , daß «r bei einem nur augenblicklichen Oeffne »
oder an einem andern der »ahlrrichen Fenster des Hauses zufällig gesehen wurde ;
so wollen wir doch gerne der Versicherung , daß dies nicht geschehen , trauen . .
War aber auch Moritz » . Haber , ( dessen Abreise nach Karlsruhe zu Baden kein

Geheimniß geblieben war ) nach seiner Ankunft in der Residenz überhaupt von
Niemanden auffe , den Bewohnern des HauseS gesehen und auf irgend eine an - ,
dere Weise seine Anwesenheit als sichere Thatsache kündbar geworden , was würde

dies an der ganzen Sache ändern ? Immer bleibt es wahr , daß die ganze Stadt

wußte , wie er am 4 - , als v. Gökcr im Todcskampfe lag , zu Karlsruhe angc -

kommen war , und . am 5 , als dessen Leiche noch über der Erde ruhte , in dem

Hause seiner Brüder noch verweilte , an welchem der b e v o r st e h e n d e Lcichen -

Zug vorüber gehen mußte . Wir berührten diesen Umstand , und mußten ihn
berühren , da wir eine Ursache , die, wie hier Jedermann weiß , zur Unterhaltung
der herrschenden Aufregung beitrug , nicht verschweigen durften , enthielten uns
aber , des Geredes , in welchem sich diese Aufregung laut kund gab , zu erwähnen ,
weil alle Persönlichkeiten uns fremd sind .

Die ganz inepte Beschuldigung , daß wir hätten zu verstehen geben wollen ,
Moritz v . Haber habe den Leichenzug wirklich mit angesehen , widerlegen die
klaren Worte unseres Aussatzes . Indem wir bemerkten , daß der bevyrstehende
Leichenzug an dem Hause seiner Brüder vorübergehen mußte , an dessen Fen¬
stern er gesehen worden , haben wir klar ausgesprochen , daß sein Erscheinen an

diesen Fenstern und das Vorübergehen des Leichenzugs nicht gleichzeitig
waren . Hätten wir uns auch nicht so klar , sondern auf eine andere , doppelsin¬
nige Weise ausgedrückt , so wäre gleichwohl kein Mißverständniß zu besorgen
gewesen . In zahlreichen Blättern hatte man gelesen , daß die Exzesse am 5 .
vorfielen und der v . Göler ' sche Leichenzug am 6 . stattfand und wir selbst er¬

zählten , daß Haber am 5 . unmittelbar vor den Exzessen verhaftet und in daS

Gefängniß abgeführt wurde . Wie konnte eS uns einfallen , ihn zu beschuldigen ,
daß er an den Fenstern deS Hauses seiner Brüder erschienen sev , um ven Leichen -

zug anMehen ? Auch nur den Verdacht zu erregen , daß dieses geschehen , konn¬
ten wir so wenig die Absicht haben , als es ihm möglich war , einen bevor ,
stehenden , also erst zu erwartenden Leichenzug im Voraus zu sehen . Herr
Moritz ' » . Haber glaubt wohl selbst nicht im Ernste daran , daß wir jene Absicht
gehabt und hat sie uns nur unterstellt , um einige Kraftworte auSzustoße » , die
uns aber in keiner Weise die Befriedigung verdorben haben , welche unS seine
Erklärung in anderer Beziehung gewährte .

Uebrigens wiederholen wir , daß wir das , ohnehin deS vielen Geredes über
die ganze Sache müde , Publikum mit weiteren Erörterungen darüber gänzlich
zu verschonen entschlossen bleiben , insofern nicht weitere uns etwa zukommende
Ausklärurihcn irgend eine der von unS erzählten Thatsachen als zweifelhaft oder
als wirklichfn Arrthüm darstellen , und in solchem schwerlich eintretenden Falle die
Berichtigung sich nicht aus offiziellen öffentlichen Mitteilungen ergibt . Fort¬
gesetzten Angriffen und Ausfälle » der fremden Blätter , Wiederholungen bereits
verbreiteter oder neuen Erfindungen und Verbreitungen falscher , verläumderi -
scher Thatsachen , sowie der finbegründeten Ableugnung wahrer That -
sachcn wird man am besten ein beharrliches Stillschweigen entgegensetzen ,
über dessen Grund das Publikum sich auch ohne weitere Erplikation hierüber
von unserer Seite nicht täuschen wird .

Brandfälle . * In Schönau bei Heidelberg wurde in der Nacht vom
18 . auf de » 19 . Nov . ein Wohnhaus , ein Raub der Flammen . — Am 22 .
brannte zu Attlisberg , Amts S «. Blasien , ein Wohnhaus sammt Scheuer nie¬
der , wodurch 5 Familien obdachlos wurden und den größten Theil ihrer Habe
verloren ; selbst eine Kuh und 5 Gaisen verbrannten mit . — Zu Neudingen
brannte i » der Nacht öom 25 . auf den 26 . ein Haus ab . — In Plankstadt ,
Amts Schwezingen , gerieth ei » Stall sammt Waschküche in Brand , und drohte
» och eine nahegelegene Scheuer , die ganz mit Vorräthen angefüllt war , zu er¬
greifen . Den angestrengten Bemühungen der Hülfeleistenden gelang eS , letztere
zu retten ; Waschküche und Stall aber gingen in Flammen auf .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von E . M a <k l o t .

Dez . S . , 6 .
Abends
9 Uhr .

Morgens
7 Uhr .

Mittags
2 Uhr .

Lustdruck rsä . apf 10 - R . 28 " 1 .9 28 " 2 .2 28 " 2 .4
Temperatur nach Reaumur 4 .2 4 .2 6 6
Feuchtigkeit n . Prozenten 0 .82 0 .90 0,84
Wind m . Stk . ( 4 — Sturm ) SW ' SW ' SW '

Bewölkung nach Zehnteln 1 .0 1 .0 0 .8
Niederschlag Par . Kb . Zoll — 8 5 —

Verdünstung Par . Aon H .
Dez . 5 . Temp . m»i . 6 .3

. . 6 . , , min . 4 .2
trüb Regen . db . trüb .

Literarische Anzeigen .
sL . t62 . tZ Fre i burg . Bei Lippe Lk Wirth in

Freiburg ist so eben erschienen und in allen Buchhand¬
lungen zu haben ;

Die Vertheilung der Aerzte im Großherzog ,

thum Baden , nebst einem Vorschlag zu einer
zweckmäßigem ,

von
X. Federer ,

praktischem Arzte in St . Georgen bei Freiburg .
Preis — 18 kr.

s L .66 . 1 j Stuttgart . In der B . a l z
' scheu Buch¬

handlung in Stuttgart ist so eben erschienen und in allen
Buchhandlungen Badens , vorräthig zu haben , in Karlsruhe
in der Hosbuchhandlung von G . Braun , bei A .
Bielefeld , W . Creuzbauer , , G . Holtzmann , Marr '-
sche Buchhandlung , Fr . Nöldeke ; in Mannheim bei I .
Bensheimer , T . Löffler , Schwann und GLtz , G .
Zeiler ; in Offenburg bei Fr . Braun ; in Rastatt
A Knittel u s. w . :
Der - eutscheHausfreun -
Eine Monatsschrift zur Verbreitung der nöthigen und
« üblichsten Kenntnisse unter dem Mittelstände . Für
Lehrer und Lernende , besonders aber zur leichten und
angenehmen Selbstbildung . VolkSthümlich ge¬
schrieben von einem Vereine wissenschaftlich gebil¬

deter Männer und herausgegeben von
vr . 2 . H . M . von Poppe ,

Hqfrath und Professor zu Tübingen , Ritter des Ordens der
wärt . Krone .

Mit erläuternden Abbildungen .
In Heften von S Bogen Oktav , das Heft zu tS kr. rhein .

Je weitere Kreise die allgemeine Bileung zieht , je uner¬
läßlicher es für jeden Bürger eines zivilisirien Staates ist.
nicht nur diese sich anzueignen , sondern auch in de », beson¬
deren Fache seiner Thätigkeit durch die von der Wissenschaft
dargeborenen Kenntnisse geleitet und gefördert zu werden :
um so nöthiger werden die Organe , welche die Wissenschaft
mit der Ausübung , die gelehrte Welt mit der materiellen
verbinden . Der Landmann , der Handweiker , der Kaufmann
bedürfen einer Veemittlung , wodurch sie der großen Schätze
von Erfindungen und Erfahrungen auf dem Gebiete der
Theorie , die ihr Fach betreffen , rheilhaftig werden können .
Der ganze Mittetstan » aber , welchen die Neuzeit
von Stufe zu Stufe emporhebt , darf » er allgemeine » , auf
der höhern Wissenschaft und Kunst gegründeten Kultur nicht
entbehre » .

3 » unserem Hausfreund bieten wir der
deutschen Bürger well solch ein Mittel - In
denselben wird ausgenommen werden :

Deutsche Geschichte . Naturlehce . Raturge¬
schichte Erdbeschreibung (vorerst mathematische
uud physikalische Geographie ) Lehre vom Men -
scheu in körperlicher und geistiger Beziehung .
Gesu . dheitslehre Angewandte Chemie . Land -
uud Hauswirthschast . Gewerbslehre . Geschichte
der Entdeckungen und Erfindungen Denklehre
(populäre Logik) . Deutsche Sprache Nützliche
und interessante Erzählungen .

Von dem deutschen Hausfreunoe , dem wahren Bolksfreund .
erscheint alle Monat ein Heft von S Bogen Tert , mit den
nöthigen Abbildungen , zu dem niederen Preise von 18 kr.
rhein .

Sechs Hefte bilden einen Band ; das ganze Werk wird
4 Bände umfassen und in zwei Jahren vollständig erschienen
sehn .

Wenn ein Heft mehr oder weniger als 6 Bogen enthält ,
so wird der Unterschied i» einem der folgenden Hefte aus¬
geglichen .

DaS erste Heft , dem ein ausführlicher Plan vor¬

gedruckt ist, kann in allen Buchhandlungen eingesehen werden .
Dasselbe enthält :

1 . Geschichte der Deutschen . 2. Geographische
Umrisse . Von Bolz , HaUpilehter an der Realschule zu
Stuttgart . 3 . Landwirthschaft . Bon I . A . Schllp ,
Oberlehrer zu Hohenheim und Verfasser zweier gekrönter
Preisschriften .

Mögen unsere deutschen Länder , welche immer¬
mehr mit Riesenschritten dem Weltvetkehre zuelken ,
die Wichtigkeit dieser gemeinnüßitzen Unternehmung
würdige » und sie nach ihrem Werthc unteistützen !

_ Die Berlagshandlung .
sL . 148 . 1j Karlsruhe . ( Musen m . ) Sams¬

tag , den9 . d . M . , findet das erste Konzert im Museum
statt . Anfang 6 Uhr , Ende gegen 9 Uhr .

Die Kommission .
sL . 149 . 1j Karlsru he . ( Museum . ) Freitag ,

den 15 . d . M . , findet die erste Abendunterhaltung
statt . Anfang '/,7 Uhr , Ende 11 Uhr .

Die Kommission .
sL . t6K .1j Karlsruhe .

Eintracht .
Mittwoch , den 13 . dieses , wird ein Kränzchen gegeben .
Anfang 7 Uhr . Ende 12 Uhr .

Das Komite .
sL . l67 .2s Karlsruhe .

Georama oder Welttheater
und

optisches Magikon aus tvim .
Donnerstag , den 7^ und Fieitäg , den 8 . Dezember , wird

Unterzeichneter tm Lyzeumssaate seine bereits mehrmalen
mit Beifall produzirten Kunstvorstellungen mit neuen Ab¬
wechslungen zu zeigen die Ehre haben .

Ein Näheres besagen die Programme .
Mechanik »« Mayrhofer aus Wien .

sL . 143 . Zj Karlsruhe . ( Empfehlung .)
Ed . Koelle ,

«rVLe dir . L
empfiehlt sein Lage ^ von Porzellan , Kristall , deut¬
schen, französischen und englischen kurzen Waaren , mit dem
Bemerken , daß solches mit Gegenständen aller Art versehen
ist , die sich besonders zu Weihnacht «- und Neujahrsgeschenken
eignen .

sL . 165 . 2 1̂ Karlsruhe . DieA
Such - und Kunsthandlung A

von Franz Nöldeke in Karlsruhes
empfiehlt zur bevorstehenden Festzeit ihr ^

^ . vollständiges Lager von allen zu Ge - N
Mschenken geeigneten Literaturwerken , Ju - E"

gendschriften , Almanachs u . s. w . , so wieA
auch eine reiche Auswahl werthvoller imE
Preis bedeutend ermäßigter Kunstblätter E
in Kupferstich , Stahlstich und Litho - M
graphie .

jL . 159 .3 ) Karlsruhe . ( FaktorS -
S t e l l e g e su ch.) Ein wissenschaftlich ge¬
bildeter Mann , der seit 10 Jahren zwei
bedeutenden Bnchdruckereien als Faktor Vor¬

stand , sucht eine solche anderweite Anstellung . Etwaige
Offerten belieb « man an da « Kontor der Karlsruher

'

Zeitung zu senden .
sL . 161) 1 ) Karlsruhe . ( Stellege -

s u ch. ) Ein unier ' m 3 . v . M . rezipirter AmtS -
Skcibent sucht eine Stelle in dieser Eigenschaft .
Nähere « im Kontor der Karlsruher Zeitung .

sD .904 .3 1̂ Heidelberg .
Weinversteigerung .

Mittwoch , den 13 . Dezem -

ber dieses Jahrs , Vormittags 9 Uhr , läßt
G . M . Keidel ' s Wittwe in ihrem Gast¬
hause zum schwarzen Adler der Erbvertheilüng
wegen nachstehend verzeichnte reingehaltene
Weine öffentlich versteigern :

1000 Maas 1822er Förster Traminer .
200 kf „ „ Orleans .
300 ff „ Rüdesheimer .
600 f, 1827er Förster .
500 ff 1834er Hochheimer .

2500 ff „ Laudenbacher .
2500 kk „ Wachenheimer .
1500 ff „ Deidesheimer .
1500 ff „ Dienheimer .

500 f, 1835er Wachenheimer .
2000 ff „ Förster .
1500 ff 1839er Wachenheimer .
2500 ff 1840er Wachenheimer 3

miner
1000 ff „ Förster Rulander .
2500 ff „ Deidesheimer .

500 ff „ Kallstadter rother .
1000 ff „ Affenthaler rother .
3900 f, 1841er Deidesheimer .
4500 ff „ Förster Traminer .

800 ff „ „ Rulander .
1600 ff 1842er Wachenheimer L

miner .
500 ff „ Förster Traminer .

Tra -

Proben können vor der Versteigerung und
den vorhergehenden Tag an den Fässern ge¬
nommen werden .

Heidelberg , den 20 . Nov . 1843 .
Aus Auftrag :

L. Wal ) ,
Waisenrichter .

Wenn ich auch ernst entschlossen bin , mein
Gasthaus zu verkaufen , wird es bis zu der
Uebernahme meines Nachfolgers mein stetes
Bestreben seyn , durch gute und billige Bedie -
nung die Gunst der mich besuchenden respekt .
Reisenden meinem Hause zu erhalten .

E>. M . Keidel 's Wittwe
im schwarzen Adler .

(L .86 3 ) Nr . 3l,198 . P f o r j h e i m . ( P r ä k l u s i » -
Bescheid . ) In der Gantsache der Bijonteriefabrikanten
Wilhelm Seitz und Friedrich Breidt in Pforzheim wer¬
den alle diejenigen Maffcgläubiger , welche dem unier ' m 13.
dieses Monats abgeschlossenen Nachlaßvergleich nicht beige-
Ireten , und in der heiittgen LiquidalionStagfahrt ausgeblieben
sind , mit ihrem Guthaben von der Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Pforzheim , den 28 . November 1843 .

Großh . bad . Oberamt .
W . Ahle - .

sL . 171 . 1 ^ Karlsruhe .

_ Austern
sind täglich frisch zu haben , und heute find noch
eingetroffen Fleckhäringe und marinir -
ter Aal , bei

G . AU
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' ' sS .168 .2j Mannheim . ( Sei¬

fensiederei j » verkaufen . )
Eine im besten Zustande befindliche ,

sehr frequente Seifensiederei in Mann¬

heim ist ans freier Hand zu verkaufen .
Näheres im Kontor der Karlsruher

Zeitung .
sS . 145 .3j Nr . 23 ist . N e u ft - d t .

( Hofgutversteigerung .) Aus der Der »

liaffenschaftSmaffe de - Bauers Math « S ch w ö-
^ r e r im Josihal in Bierthälcr wird in Gemäß¬

heit bezirksamtlicher Entschließung vom 27 . v. M . der Eib -

theilung wegen da « vorhandene geschlossene Hofgut am
Mittwoch , den 27 . d . M . ,

früh g Uhr ,
in der Behausung auf dem Hofgute selbst unter Vorbehalt
obervormunbschafiUcher Genehmigung öffentlich zu

"

thum » ersteigert werden , nämlich :
Gebäude .

1 .
48 Ruthen : das vorhandene , im JoSthal gele¬

gene , von Holz erbaute einstöckige Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung unter Sinem Dache , der
Feueriozietät »ub Nr . 82 » m 4106 st . einverleibt ,
geschätzt zu

2.
4 Ruthen : eine einstöckige Bauernmühle ,

S .
3 Ruthen : ein einstöaiger Fruchtspeicher ,

4.
Eine Sägmühle ,

1200 st

ISO fl .

SO fl.

200 fl .

Eine Kapelle am Sommerberg , von Stein ge¬
bart -,

io » fl
6 .

Eine Portaschenhütte mit oben aufgebautem
"Schopf . fl .

. 7 .
Ein von Holz erbauter Wagenschopf , 20 fl.

Garten .
8 .

17 Ruthen Krautgarten bei ' m Hau « am Som¬

merberg ,
kS fl.

Ackerfeld .
g .

7 Jauchert 3 'Vierling 17 Ruthen , der Winter¬
acker ob rem Thalweg , 688 fl .

10 .
1 Jauchert t Vierling 44 Ruthen der Spitz -

acker ,
60 fl .

11 .
13 Jauchert 17 Ruthen Sommeracker , 712 fl.

W i e s f e l d .
12 .

47 Jauchert 2 Vierling 37 Ruthen Wiesfeld ,
die Haus - und Hintere Matte , 5350 fl.

13 .
1 Vierling 45 Ruthen das Waldmättle am

Sommerwald , 25 fl .
W a idgang und Bergfeld .

14 .
75 Jauchert 1 Vierling 12 Ruthen am Som¬

merberg , 360 fl.
15 .

85 Jauchert 8 Ruthen am Winterberg , 3S6 fl .
W a .i d u n g .

16 .
14 Jauchert 25 Ruthen der Sommerwald 1200 fl

17 .
46 Jauchert 3 Vierling 61 Ruthe » der Win¬

terwald , 6000 fl.
gränzr gegen Morgen an Müller Anton Ruf und
Jako » Waldvogel , gegen Mittag an Kaspar
Schwörer , gegen Avend an Johann Pfaff und
Balihasar Kistler und gegen Mitternacht an Theo¬
dor Hepting , Johann Schwörer und Georg
Löffler .

Summa 16,685 fl,
Die SteigeruiigSbedingnisse werden am Tage der Ver¬

steigerung bekannt gemacht werden .
Zugleich werden am darauf folgenden Tage , den 28 . d .

M . , und an den folgenden Tagen nachstehende Fahrnisse

gegen gleich daare Zahlung in der Mathä Schwörer ' schen
Behausung an den Meistbietenden versteigert , als :

1 schwarzer Wallach , 3 Kühe , Fuhr - , Pferd - und

Ochsengeschirr , Feld - und Handgeschirr , Faß - und Band¬

geschirr , Küchengeschirr , Schreinwerk . Mannskleider , Bett¬
werk , Weißzeug und Leinwand , gemischter HauSrath , meh¬
rere hundert Stück tannene Bretter , ohngeiähr 2000 Stück
Miichleten und Habergarden , 280 bis 350 Zentner Heu und
Hehmd und beiläufig 250 Sester Erdäpfel , nebst etwas
Hanf und Flachs .

Wozu man die Kaufliebhaber einladet .
Neustadl , den 1 . Dez . 1643 .

Großh . bad . fürstl . füistenb . AmtSrevisorat .
Reichert .

vät . Fr . S ch m i d ,
DistrikiSnotar .

sS .8S .3j Nr . 5410 . Lahr . ( Verfiel -
" X gern n g einer neuen Feuerspritze .)

Nach VollstreckungSderfü ^ung wird die nnlen
l beschriebene , noch ganz neue , von einem ge-
' schickren Mechaniker gefertigte , auf 950 fl. ge¬

schätzte Feuerspr . tze am
Samstag , den 23 . Dezember d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
in hiesigem , Ralhhanse gegen Baarzahlung versteigert .

Die Svritze vestnbet sich auf einem starken , m, : eisernen
Achsen versehenen » nd zum Umwenden selbst in den engsten
Straßen eingerichteten Wagen . Der zur möglichsten Erleich¬
terung bei' m Einfüllen und Arbeiten sehr nieder iingeb,achte
Wasserbehälter faßt 380 Maas , welche durch Wendrohr und
Schianch i „ einer Minute über drei Stockwerke getrieben
werben . Die Stiefel und Kolben find von starkem Messing -
Guß 6 '/, " weit , hnch ; der Windkessel von getriebenenu
Meising ist in einem gußeisernen Kasten , daher vor Zer¬
springen geschützt , und auf letzter »! eine Platte angebracht ,
von wo bas Wendrohr geleitet wird . Das eiserne Druckwerk
ist so gebaut , daß die Svritze sehr leicht in Bewegung gesetzt
werden kann . Die zugevörigen leinenen Schläuche find je
24 ' lang und mit guten Schraubenkapseln » ersehen .

Lahr , den 29 November 1843 .
Großherzogl . ba «. Bürgermeisteramt .

S ch o l d e r .

sS . 147 . 1j vsei in .

Le ! H VVeillle in Seriin ist ersclrienen unck in allen lAusikalionkaulllunxen uu Kaden :

Dt «
MoLK -d/r 'm vvi/stKNtirAe/r L/swr 'e/ ' ttttsLriA

mit rleulsckviu unä itslieuisoliem Dexte .
„ von ckuan" 1 6 . 30 irr . , — „ Sixnros » ock - eit " 1 ll . 48 kr . , — „ Titus " 54 kr . , — „ Sauberllöte " 1 a . 12 kr .,
— „ Lutkukrunx aus rlem 8er »i>" 1 ll . 30 kr .

Im I - auke cies öiovemders ersckeinen noek :
„ Illomeusto " 1 S . 30 kr . — , ,1 'vsi kan Tutte " 1 ll . 48 kr .

2ur xekällixen Subskription lallet ergebenst ein

( Scdlossstrasse öir . 2 .)

sL 89 . j Karlsruhe .

Dampfschifffahrt
für den

MittelrheinNieder- und

Düsseldorfers Gesellschaft .
Die Boote fahren vom 1 . Dezember an :

3 mal wöchentlich zwischen Mannheim und Mainz .
4 „ „ „ Mainz und Rotterdam .

Abfahrt von Mannheim :
Jeden Montag , Donnerstag und Samstag um 10 V2 Uhr Vormittags

(nach Anklmft des ersten Eisenbahnzugs von Karlsruhe . -
Nähere Auskunft ertheilt in Karlsruhe

Der Agent :
I Stüber .

Schloßstraße Nr. 20.
HLK* Amr Veit werden Heer in

Knritzrnhe schon > ne nLe Stationen BiViete nnsg,e ^eiit
sS . 154 .3) Nr . 25,538 . Freiburg . ( Aufforde¬

rung und Fahndung .)
In UutersuchuugSsachen

gegen
Joseph Schlatterer u . Kons ,

'von hier ,
wegen Diebstahls ,

wird der Angeschuldigte aufgesordert , sich unverzüglich zur
Verkündung des hofgerichtlichen Unheils vom 28 . August » .
I . bei der Unterzeichneten Behörde zu stelle» .

Zugleich ersuchen wir sämmlUche respi Polizeibehörden ,
aus den Joseph Schlatterer , welcher sich gegen das diessei¬
tige Verbot von hier entfernte , zu fahnden und denselben
im Betretuilgsfalle anher abliefern zu wollen .

Freidurg , den 29 . Nov . 1843 .
Großh . bad . Stadtamt ,

v. U r i a .
sS . l52 . 2s Nr . 19,616 . Baden . ( Vorladung

und Fahndung . ) Felitian Krumm aus Kartung ,
Haiuboist 2ter Klaffe des großh . Infanterieregiments Mark¬
graf Wilhelm Nr . 3 , erhielt am 15 . v M . einen zehntägi¬
gen Urlaub in seine Heimalh , ist aber bis jetzt nicht Wid¬
der zurückgekehrt .

Derselbe wird daher aufgesordert , sich
binnen 4 Wochen

entweder dahier oder bei seinem Negimentskommando in Ra¬
statt zu stellen , widrigen » er als Deserteur angesehen und
die gesetzliche SlrafS gegen ihn ausgesprochen weiden soll .

Zugleich ersuchen wir sämunliche Polizeibehörden , aus
denselben zu fahnden und im Betreinngssall ihn binzu -

iiesern .
Signalement .

Alter , 20 Jahr «.
Größe , 5 ' 1 " .
Körperbau , stark . , - ' ' -
Gesicht , gesund .
Augen , blau .
Haare , braun .
Nase , spitz.
Er trägt die Kleidung eines Hauiboisten 2lcr Klaffe .

Baben , den 17 . Nov . 1843 .
Großh . dav . Bezirksamt ,

v . Theobald .' ' vllt . Schneider .

sS . i29 . lj Nr . 29,865 . Lahr . ( Präklusivbe¬
scheid .)

3 . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gaittmaffe des Krämers Joseph Kopf in

Kürzell ,
Forderung betr .

Beschluß .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der heutigen

LiquidattonStagfuhn ihre Forderungen nicht angemeidel haben ,
von der Gaittmaffe ausgeschlossen .

Lahr , den 22 . November 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Meie r .
vllt . Frank .

sL 163 . 3j Karlsruhe . ( Pferdever -
k a u f. j Wegen Abreise steht zum Verkaufe im
holländischen Hofe dahier ein englisches Reii -

' pferd , Sture , Braun , achtjährig und als Voll -
! gararttirt . Nähere Auskunft erihnlt der Wirih des ge¬
ilten Gasthofes .

Staatspapiere .
Wien , 1 . Dezember . öproz . Met . 110 '/ , ; 4proz . 100z

3proz . 76 j 1834er Loose 149 ; 1839er 116 '/, ; Esterhazy
55 ; Bankaktien 1862 ; Nordb . 118 ' /,Mail . Eisend . 99 ' / . ;
Raaber Eilend , 106 '/, .

konoon , 2 . Dez . , 4 )1. Nachm . Konsols 95 ' / . . Span . Fonds ,
aktiv 22 ' /, , passiv — , aufgeschob . Schuld — . Porlugies .
Fds . 5prz . — . 3prz . — . Blg . — . Holl . bprz . Nnl . 99 ' /, ,
2 ' /,prz . 54 '/, . Neue holl . Anl . — . Dän . — . Ruff . — .

Parts , 4 , Dezbr . 3proz . konsol. 82 . 35 . 3proz . ( 18411 ,
4proz . — . — . 5prozent . konsol . 122 . 35 . Bankaktien 3332 50 .
Kanaiaktien 1270 . — St . Germaineisenbahnaktien 805 . — .
Versailler Gisenbahnaktien , rechtes Ufer 310 . — linke «

Ufer 120 — . OrleanSer Eisenbahnaktien 757 . 50 . Skraß -

burg -bas . Eisenbahnakt - 207 . SO . Blg , 5proz . Anleihe ( 05 ,
( >840 , 107 , ( 1842 ) 107 ' / . , römische do . 104 . Span . Akt.
29 ' / . . Pass . 5 '/, . Neap . 109 — .

Frankfurt , 5 , Dezember . Prz . Papier . Geld .

Österreich . MetalliqueSobligationen 5 . — 112 '/ .
4 -- 10 l '/ .
3 — 77 '/ .*

^ Wiener Bankaktien 3 — 203 l
„ „ per ultimo — 2034

st. 500 Loose do. -- 152 '/ .
st . 250 Loose von 1839 — —

Berhmann ' sche Obligat . 4 — 100 '/ .
do. 4 '/ . — 103 '/ .

„ Wiener Stadtbank » 2 '/ . — —

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine 3 ' s. — 103 '/ ,
» 50 Thlr . Prämienscheine — 90

Bayern . Obligationen 3 ' / . — 101 '/ .
Lubwigskanalakt . inc . d . v . C . — 75 '/ .

Baden . ObUgalionen 3 ' / . — ss ' / .
L. A . ü fl 50 Loose von 1840 —- 58 '/ .

Darmstadt Obligationen 3 '/ . — 95 '/ .
vitro 4 lOI

fl . 50 Loose — 68 ' /.
st. 25 Loose _ 31 '/ .

Frankfurt . ObUgalionen 3 ' / . _ l02
Taunusaktien ä 250 st. _ 348 '/ .

» , per ultimo -- 349
EiseiibahnobUgarionen 4 - ' 102

Nassau . ObUgalionen bei Rothschild 3 '/ . — » « ' / .
st. 25 Loose — 28

Holland . Integralen 2 ' / . 53 ' / . . 53 '/ .
Syndikats 3 '/ , — —

ditto 4 '/ , — —

Spanien . AkUvschnld m . 4 C. 5 22 ' / . 22 '/ .
Porrnqai . Konsol « L St . » 12 fl. 2 ' /. — 42 '/ ,
Polen . st. 300 Lotierlftoose -- 93

do . zu st. dOO — 95
Diskonto — 4

Geldkurs .
Gold . fl. kr. Silber . s . kr.

Neue Louisdor 11 4 Gold »I Idloreo 375 —

Arreorichsoor . . 9 43 Laubthaler ganze . 2 43
-poll . lO st- Stücke 9 54 Preuß . Thaler . . 1 44 ' / .
Ranvdukaten . . 5 33 Fünfftankenthaler . 2 20
20 grankenüücke . 9 217 . Hochhaltig Silber . 24 18
Engl . Guineen 11 54 Gering h.u . mitkeih S . 24 12

Mit Nr . 1 u . 7 der Verhandlungen der Siände .

Druck und Verlag von E. Macklot, Waldstraße Rr. 10.
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